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Hochwasserschutz 
am Oberrhein

Herzliche Einladung

Aufbauend auf einer Vereinbarung zwischen der 
Republik Frankreich und der Bundesrepublik 
Deutschland hat die Landesregierung 1996 das 
Integrierte Rheinprogramm (IRP) Baden-Württem-
berg beschlossen.

Die Ziele:

» die Wiederherstellung des Hochwasserschutzes 
wie er vor dem Bau der Staustufen bestanden 
hat – vor allem für die Großstädte Karlsruhe, 
Mannheim und Ludwigshafen – und 

» die Renaturierung der Auen am Oberrhein.

Im Gebiet des Rückhalteraums IMO wurde mit der 
Fertigstellung der Staustufe Straßburg und dem 
damit einhergehenden Bau der Seitendämme im 
Jahr 1970 der Rhein von seiner Aue abgetrennt. 
Auen am Oberrhein, die auch früher zum Hochwas-
serschutz beigetragen haben, sollen wieder für den 
Schutz von Menschen, Siedlungen und Industrie 
genutzt werden.

Sie halten die Informationszeitung zu einem 
Hochwasserschutzprojekt in den Händen, das in 
Ihrer Region gerade geplant wird. Es geht um den 
„Hochwasserrückhalteraum Ichenheim/Meißen-
heim/Ottenheim“, kurz „IMO“. 

13 Rückhalteräume am Oberrhein

Umfangreiche Untersuchungen belegen die Mach-
barkeit und Wirksamkeit dieses Programms. Von 
den 13 Hochwasserrückhalteräumen auf deutscher 
Seite sind bereits vier in Betrieb und sechs im Bau. 
Drei – darunter der Rückhalteraum IMO – befinden 
sich in der Vorbereitung oder im Planfeststellungs-
verfahren.

Auf den folgenden Seiten finden Sie Informationen 
zu dem Projekt und Antworten auf Fragen, die 
dem Planungsteam bei Gesprächen in den betrof-
fenen Gemeinden bereits gestellt wurden. Dieses 
Team vom Regierungspräsidium Freiburg lädt alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger ein zum 
Infomarkt am 25. November 2025 um 19 Uhr in die 
Festhalle Meißenheim. Dort haben Sie die Mög-
lichkeit, sich an verschiedenen Thementischen mit 
Fachleuten auszutauschen und über die Planung 
zu informieren.
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aufnehmen und wieder abgeben

Wie der Rückhalteraum 
funktioniert

Der geplante Rückhalteraum IMO ist ein wichtiger 
Bestandteil des Integrierten Rheinprogramms für 
den Hochwasserschutz am Oberrhein. Er befindet 
sich in einem ehemaligen natürlichen Überflu-
tungsgebiet des Rheins und hat eine Größe von 
ca. 400 Hektar (blaue schraffierte Fläche). Künftig 
kann hier eine fließende Wassermenge von bis zu 
5,8 Mio. m³ zurückgehalten werden.

Damit Wasser in den Rückhalteraum einfließen und 
hindurchströmen kann, wird im Damm am Rhein 
ein neues Einlassbauwerk gebaut. Je nach Was-
serstand des Rheins kann dadurch Wasser in den 
Rückhalteraum geleitet werden. Damit das Wasser 
wieder abfließen kann, wird der Rheinseitengraben 
in Richtung des Polders Altenheim vergrößert. 
Außerdem wird beim Kieshafen ein Auslassbau-
werk gebaut.

Damit alles sicher funktioniert, werden die Rhein-
hauptdämme IX und X angepasst und teilweise 
erhöht. Die Durchlassbauwerke in den Dämmen und 
Gewässern werden größtenteils saniert oder neu 
gebaut. Bei Betrieb des Rückhalteraums wird das 
Wasser aus dem Ottenheimer Mühlbach über ein 
neues Schöpfwerk in den Rückhalteraum geleitet.

Wenn der Rückhalteraum fertiggestellt ist, wird 
das Gebiet etwa alle zehn Jahre oder seltener 
bei Hochwassereinsatz überflutet. In Zeiten ohne 
Hochwassereinsatz finden regelmäßig Ökologische 
Flutungen statt. Die Häufigkeit und Höhe der Öko-
logischen Flutungen richten sich nach dem natür-
lichen Rheinabfluss.

Ansicht des geplanten Einlassbauwerks
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Kontinuierlich im Dialog mit der Region

Information 
und Beteiligung 

Der Rückhalteraum IMO hat Einfluss auf die 
umliegenden Gemeinden Ottenheim, Meißenheim, 
Ichenheim und ihre Bürgerinnen und Bürger. 

Das Regierungspräsidium Freiburg hat deshalb 
schon während der Planungsphase viele Gele-
genheiten geschaffen, um im Austausch mit den 
Menschen vor Ort zu bleiben. In den vergange-
nen Jahren fanden Treffen mit Verwaltungen, 
Gemeinde- und Ortschaftsräten, Bürgerinnen und 
Bürgern sowie direkt Betroffenen – etwa Vereinen – 
statt. Ziel war es, über die möglichen Auswirkungen 
des Projekts zu informieren und gleichzeitig wich-
tige Anregungen für die Planung aufzunehmen.

Auch 2025 gab es mehrere dieser Veranstaltungen: 
In Meißenheim und Ottenheim wurden öffentliche 
Vor-Ort-Termine zum Thema „Schutzmaßnahmen“ 
angeboten. Mit anschaulichen Visualisierungen 
konnte gezeigt werden, wie sich die geplanten 
Schutzbrunnen in die Landschaft einfügen. Zusätz-
lich fanden Exkursionen statt, zum Beispiel zum 
Rückhalteraum Breisach/Burkheim (Vogtsburg im 
Kaiserstuhl). Dort konnten sich die Teilnehmenden 
ein Bild davon machen, wie dort Schutzmaßnah-
men umgesetzt werden. Eine weitere Exkursion 
führte in die Polder Altenheim, wo die Auswirkun-
gen auf Natur und Forstwirtschaft direkt erlebbar 
wurden. Mit dem Infomarkt am 25. November soll 
die Informationsreihe zum Abschluss kommen.

Die geplante Stromversorgung kommt von zwei 
verschiedenen Netzen des Energieversorgers. So 
ist sichergestellt, dass die Grundwasserhaltungen 
auch bei einem Stromausfall ohne Unterbrechung 
betrieben werden können.

Dank der speziellen Brunnenkonstruktion und der 
unter Wasser liegenden Pumpen entsteht kein 
Lärm – das bestätigt auch die seit 30 Jahren im 
Dauerbetrieb laufende Grundwasserhaltung in 
Kehl. 

Wie wird die Stromversorgung der Schutzbrunnen 
sichergestellt?

Geht Lärm von den Pumpen aus?

Visualisierung eines Schutzbrunnens in Meißenheim mit einem 
oberirdischen Brunnenabschlussgebäude
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Prinzipskizze zur Funktion von Schutzmaßnahmen
Der Grundwasserspiegel im Hinterland steigt, wenn der 

Rückhalteraum überflutet wird. Schutzbrunnen und Gräben 

wirken dem entgegen, indem diese ansteigendes Grundwas-

ser aufnehmen. Dieses wird dann über Rohrleitungen und 

Schöpfwerke in den Rückhalteraum gefördert.

SCHÖPFWERK

SCHUTZBRUNNEN

SCHUTZGRÄBEN

RÜCKHALTERAUM
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Schutzmaßnahmen 
für die Ortslagen 

Bei der Flutung des Rückhalteraumes steigen auch 
außerhalb des Raumes die Grundwasserstände an 
– ein typischer Vorgang für alle natürlichen Fluss-
systeme.

Die Planung muss also sicherstellen, dass die Keller 
der Anwohnenden vor Vernässung durch den Betrieb 
des Rückhalteraums geschützt werden. Für die 
betroffenen Ortslagen werden aus diesem Grund ver-
schiedene Formen von Schutzmaßnahmen geplant 
und gebaut, die zusätzliche, schadbringende Grund-
wasseranstiege vermeiden. 

Dies geschieht zum einen durch Schutzbrunnen am 
Ortsrand von Meißenheim und Ottenheim. Die Lage 
der Schutzbrunnen wurde mit einem detaillierten 
Grundwassermodell so optimiert, dass ein bestmögli-
cher Schutz für die Ortslagen gewährleistet wird. Wie 
die nebenstehende Karte zeigt, liegen die Brunnen-
standorte und die dafür notwendigen Ableitungen am 
Ortsrand der Gemeinden auf zumeist landwirtschaft-
lich genutzten Acker- und Wiesenflächen. 

Zum anderen wird auf Gemarkung Ottenheim durch 
ein Schöpfwerk im Vogelkanal, ein neues Graben-
system nördlich der Gemeinde und ein neues Aus-
lassbauwerk am Alten Vogelsee das Grundwasser auf 
einem sicheren Niveau gehalten. 

Für Ichenheim sind aufgrund der weiteren Entfernung 
zum Rückhalteraum keine Maßnahmen notwendig. 

Die Schutzmaßnahmen werden grundsätzlich nur 
eingesetzt, wenn der Rückhalteraum in Betrieb ist. 
Unabhängig davon gibt es heute bereits nieder-
schlagsbedingt hohe Grundwasserstände in den 
angrenzenden Ortslagen, die zu Schäden führen 
können. Für diese Fälle sagt das Land Baden-
Württemberg den Gemeinden eine Nutzung 
der Schutzmaßnahmen gegen Übernahme der 
Betriebskosten zu.

Hierüber ist mit dem Land eine Vereinbarung zu 
schließen, und die Mitnutzung muss durch die 
Gemeinde beim Landratsamt gesondert beantragt 
werden.
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Ökologische Flutungen

Der Rückhalteraum IMO muss statistisch nur etwa 
alle zehn Jahre oder seltener eingesetzt werden. 
Für viele Tier- und Pflanzenarten ist dieser zeitliche 
Abstand zu lang, um sich an die seltenen Überflu-
tungen zu gewöhnen. Deshalb gibt es regelmäßige 
„Ökologische Flutungen“, die vom natürlichen Was-
serstand im Rhein unmittelbar abhängig sind. So 
können sich überflutungstolerante Tier- und Pflan-
zenarten ansiedeln – und wenn ein echtes Hoch-
wasser kommt, bleiben Schäden weitgehend aus. 

Dass diese Ökologischen Flutungen funktionieren, 
zeigen die Polder Altenheim, die seit über 35 Jah-
ren betrieben und wissenschaftlich beobachtet 
werden.

Die Schützenkopfwiese

Der Erhalt der Schützenkopfwiese im Naturschutz-
gebiet Thomasschollen wird bei allen vorgesehe-
nen baulichen und betrieblichen Veränderungen 
berücksichtigt. Fachbüros haben als Grundlage die 
Orchideenbestände detailliert erfasst und kartiert.

Abgestimmt mit Umweltgutachtern und der Höhe-
ren Naturschutzbehörde wurde im nächsten Schritt 
für die Halbtrockenrasen und Pfeifengraswiesen 
des Schützenkopfs ein Schutzkonzept erarbeitet. 
Vorgesehen ist ein Erdwall, der die Orchideenwiese 
umgibt und vor dem zuströmenden Oberflächen-
wasser schützt. Ein Anstieg des Grundwassers ist 
für die Orchideenwiese unschädlich, da dieses frei 
von Nährstoffen ist und den sogenannten Mager-
rasen dort nicht verändert.

Im Bereich der Hochwasserdämme werden die 
bestehenden Orchideenknollen entnommen und 
zwischengelagert. Nach der Dammsanierung 
werden die Knollen wieder eingesetzt. Dieses 
Vorgehen hat sich bereits bei der Umsetzung in 
anderen Rückhalteräumen bewährt und wird durch 
ein qualifiziertes Büro für Umweltbaubegleitung 
sichergestellt.

Prinzipskizze zu Ökologischen Flutungen
Das Einlassbauwerk wird bei hohem Wasserstand im Rhein 

geöffnet und Wasser durch den Rückhalteraum geleitet. 

Je mehr Wasser im Rhein ist, desto größere Wassermengen 

werden durch den Rückhalteraum geleitet und überströmen 

unterschiedlich große Flächen. Die sich dabei wieder ent-

wickelnden hochwassertoleranten Ökosysteme bieten auf 

natürliche Weise Raum für den Hochwasserschutz – 

und flächendeckend eine Lebensgrundlage für eine auen-

ähnliche Tier- und Pflanzengemeinschaft.

Durch die Dynamik des Wassers entstehen auentypische 

Lebensräume für Tiere und Pflanzen, die mit diesen wech-

selnden Bedingungen zurechtkommen.
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Durch Ökologische Flutungen lernen die Tiere die 
Flutungsverhältnisse kennen und finden Wege aus 
den überfluteten Bereichen. Auch sind inner- und 
außerhalb des Rückhalteraumes Wildrückzugs-
bereiche und Wildtierkorridore vorgesehen. Um ein 
Wechseln von Wildtieren störungsfrei zu ermög-
lichen, werden bei großflächigen Überflutungen 
weiträumige Absperrungen eingerichtet. 

Wie können Wildtiere bei Betrieb des 
Rückhalteraumes Schutz finden?
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Freizeitnutzung 
des Gebietes

Der Rückhalteraum wird bei 
Betrieb ständig durchströmt, 
womit eine Vermehrung der 
Schnaken weitgehend vermie-
den wird.

Darüber hinaus ist das Land 
Mitglied bei der Kommuna-
len Aktionsgemeinschaft zur 
Bekämpfung der Schnakenplage 
e. V. (KABS). Auch im Bereich 
des Rückhalteraumes IMO ist 
eine biologische Schnaken-
bekämpfung durch die KABS 
als begleitende Maßnahme zur 
Vorhabenumsetzung verbindlich 
vorgesehen.

Gemeinsam mit dem Verein und 
der Gemeinde wird eine Lösung 
gesucht, damit der Vereinsbe-
trieb im Bereich der Pferderenn-
bahn auch künftig erhalten wird.

Durch den Betrieb des Rück-
halteraums wird das Risiko einer 
Schnakenplage in den Ortslagen 
von Neuried, Ichenheim und Mei-
ßenheim daher nicht erhöht.

In enger Abstimmung mit der 
Gemeinde Meißenheim wird 
nach Möglichkeiten gesucht, 
den Schnakenpfad außerhalb 
des Rückhalteraumes zu erwei-
tern. Zudem ist der Erhalt der 
Schollenhütte an einem Alter-
nativstandort geplant.

Nimmt die Schnakenpopulation 
durch den Rückhalteraum zu? 
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Kommt es bei Betrieb des Rück-
halteraumes zu einer Beeinträch-
tigung des Reit- und Fahrverein 
Meißenheim?

Was wird für die 
Freizeitnutzung getan?

Die Wege innerhalb des Rückhalteraumes sind an 
durchschnittlich 33 Tagen pro Jahr im langjährigen, 
statistischen Mittel nicht begehbar. Das bedeutet 
Einschränkungen für die Erholungsnutzung, die 
Forstwirtschaft sowie für die Jagd und die Fischerei. 
An allen anderen Tagen kann der Rückhalteraum 
genutzt werden. Dies gilt auch für den auf der 
Gemarkung Meißenheim liegenden „Schnakenpfad“.

Ein Warnsystem, Informationen an den Zugangsbe-
reichen und passende Absperrungen stellen sicher, 
dass niemand den Rückhalteraum betritt, wenn eine 
Flutung bevorsteht – so wird verhindert, dass Men-
schen in Gefahr geraten.
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Große Bauvorhaben, wie dieses Hochwasser-
schutzprojekt, durchlaufen aufwendige Genehmi-
gungsverfahren.

Das Regierungspräsidium Freiburg ist Bauherr für 
das Projekt und reicht bei der zuständigen Behörde, 
dem Landratsamt Ortenaukreis, einen Antrag auf 
Planfeststellung für den geplanten Rückhalteraum 
ein. Das ist für 2026 vorgesehen. Es wird eine Ver-
fahrensdauer von etwa drei Jahren erwartet. 

Im Planfeststellungsverfahren können betroffene 
Bürgerinnen und Bürger, aber auch betroffene 
Städte und Gemeinden, Unternehmen, Vereine und 
Verbände während der Offenlage Einwendungen 
erheben, die dann vom Landratsamt Ortenaukreis 
geprüft werden. Es gibt einen öffentlichen Erörte-
rungstermin, bei dem die Einwendungen behandelt 
und diskutiert werden. Den Abschluss des Verfah-
rens bildet die Entscheidung des Landratsamts - auf 
Grundlage der geltenden Gesetze und unter Berück-
sichtigung und Abwägung aller Einwendungen. 

Erlaubt das Landratsamt den Bau, kann mit den 
Baumaßnahmen begonnen werden.

Das Planfeststellungsverfahren
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Weitere Informationen zum IRP

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Website des Integrierten Rheinprogrammes 

www.irp-bw.de und dort auf der Seite des Rückhalteraum IMO www.imo.irp-bw.de

(Mit Link zum Film: https://www.youtube.com/watch?v=iJwJSsOEqBk)

Viele Broschüren und Infoblätter sind dort als PDF hinterlegt, sie können teilweise auch in der 

Druckversion bestellt werden.


